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hinausgetrieben Die Hdeen, DD iYNTrer realen Balls Qdge  teden, NUuN gei]ier=
alet als wejenloje Sohaiten Der SejeljHaft u DDML ın Der YMeinung, IM
Deren Abhängiagteit lie gegeben nd hin- und Hergehett1t“ (Börres äßt
darauf Dden mobdernen el antitworien unDd zieht Dann gewiljermaßen eiNe
mı  ere Vinie Uund Da er bie ZOTDETUNG auf, Daß Die [9 jtärler
als € ihre Sinheit teBen muß“

Das ge1i@QaY in Dden nNnun zahlrei WwWerdenden amilidhen Kundgebungen,
Der fibcr3mgung Nusdruc gaben, IDIr braucgen Den Dhne iOn

Teine )euordnung De8S KirdHenmejen& Au) Diejem ea Wurde 10 ollzogen
in Dayern Durch DaSs Konkordat, Vreuken, NJANNDDEFT, DEr Sberrheiniidhen
Kirdenprobinz DUr DIie 190 irfumfriptionsbulen

12 Umfebhr DD Sedantken, WIr eduUrjeEN DeS WBahlies nicht, AUT Überzeugung,
wir brauchen Dden Wahit, hat den Kaotaltrophen Der Nebolutionsehoche DOLr
undert Sahren gewaltige Organijatori)che Erjolge hHerbeigeführt Sn DEr Yelt=
fatajirophe DEr Segenwart i ein Vroblem aufgetaudcht DaS eine Verheikung jein
(önnte DEr YiOlferbund Die in d)Üfil n berhieBen Jeinen DeLr Dieinung

Jein IDLIL ıjen DeS Aahlies Cazu nicht ))ian 1rD nicht agen [önnen
DaB Die Derheißung 105 auf Dem ABea verheißungSvoller - CEntwidlung befänDde
Wöge 1eHE Umtebr auch hier eintreten Denn nirgends fann Der Mölferbund»
edanfke Jachlicher eeWDACH WWerden alg DDrt DDN $ auje WAarT, im
yäpfilidhen om Yodert =z  DD Noftig,-Riened S

WYelwerden 1i 1801 druben.
E  . 5Den Sammer eutigen Vroteltantismus i1childer Der Herausgeber DEr ” E

vang.-Yutderijdhen KirHenzeitung“ im Yorwort Yleuijahr 1920 (Dir.
Düllern zyarben  +  +

„Asie mit Blindheit gelOlagen Die [ welt Negierenden, e
und ahen DOC nicht IDIie mif Blindheit ge\Qlagen WAar DasS YSoIlf Und DOCH
gäbe noch Ausweg, enn eine ir i in are Die ott zu»
gewandt in Den NÜß rate Yoer Die ır il {A jelber DON ott heimgeJucht!

Heimgejucht au )ie i eine gellagene all Zer  agen: ir MmMeinen
Die ebangeli)che ir nicht DIE Tatholiiche Die fatholi)dhe hat Den Umjiurz
wundergut Über]ianden Yie it jegreic )tärfer Ddenn aus Den Asirren hervoOr=

Yenn e Die Stirne runzelit Affern 1e gegenwärkigen YWadthaber
enn lle eine WOorDderung erhebt gibt inan iDr gufe Orfe Dgar Die Kommus
nijten meinen Ddaß bei eldzug Die Orijiliche ule m17 Dden atho=
ilen n machen jet ader Ionnte e1in e)ultendla Diejer Zage IOreiben,

\Daß eine errtliche Zeit Jür DIE atholilder angebrodhen jet und Man mebr Ddenn
NusSlicht Dabe verlorene ebiete wieder gewinnen ” Nber )oviel Sieg beit

den Katholifen joviel ÜUnlieg bei Den Cvangeli]Hen, )obiel Ne)peli DOL T 19»
1 Segen Dderjelben Yeummer ert Dann DaS laitt nod einmal über

„ MeEUEC ege DEr fatholi]den Kirde“ S)a8 E  Nie SJelutltenblatt u uns nicht elannt
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Umibau

niel Verachtung Jür teje aq auf Ag tam auf Die evangelijche 4d
nieder Sift Der urz DeSs landesherrlichen Kirdenregiment& Sr hat viel mebr
bedeutet als Joraloje eute annehmen, Ddenn WAar ein wejentlicher zyaltor AUTt
Crhaltung Der evangeliichen S olfsfirche &8 in nicht Quf 10 1e)2 harte
Fatjacdhe wmieder verbergen, daß mit Der ebangelildhen WBoltskirdhe
im en ©inne abın {} 7}

„Nicht al8 habe Die Ir nicht mandcdhe8 erJucht DeM Unbeil zu wehren
unDd ihren Sinfluß elligen Sie hat mit Dem aa verhandelt aber Der
achtete e nicht mit DEr ule aber Die lehnte ala ab Sie hat Yich DaS
ol bemüht unDd WDE bemühbht ! Und Der Srıfolg ® Yian irD bielleicht
agen, da DD au ute noc jinde mandhe Freue AUT Kirche mandhe
nzeichen Der YOpferwiligkeit und Der DBerei  af ZUr Selbithilfe Nber 10 fommen
wr nicht weiter ir abden im riea mf DdDem SOptimismus ge)pte unDd jind
ge)lagen mworden wir aben in DEr Ar m1f dem Yptimiemus ge)nie unDd
iOr Hau erbrad) DOr DdDem urm YWian tat immer alg brauchte man NUr 3U»=
zuareifen um nNeu bauen und DOC an man DOL ni Seringerem als DDOL
Der xijtenzirage Der evangelijdhen ir ennn e8 e  er werden joll muß
eine AWendung zu ott bın geihehen, Die ır muß i jein Sericht
itellen, Ddaß e endlich rJahre ott 1100 10 Yle e s

„Und e lann e8 erfahren Ddenn otft hbat in jeinem Yiprt ereDdet icht
Yienidhenwort DnNDdern Sottes Yort IDar Yuther8 Yojung Ra8 hat DIie Wır
eUTE mf Diejem ihr anberirauten Jun Na8 hat ihre z hedloagte Dae
mit gemadcht Q
f Dieler rage beainnt Der YHerausgeber DEr KirdHenzeitung einNe jehr Harfe

SemwifjenSerforJhung Jür Die Drei jüHrenden Sstände DeS eu  en Wroteltantismus
Die zZheologieprofeljoren DIe Änner Der Kirgdenleitun unDd DIe
rediger en erten ruft Au „Wat e8 nicht auc ebangelilche z heoloate,
Ddurch Die DaS YWWort Sott  $ tweitem Umfang zer  j wurde ® er hat DaS
MNMertirauen zum en Ze]lament untergraben * Yder DaS Yieue Zeltament UNGgeWiIB
gemacht ® er a  efe Dgar Die Merjon Sehu COrili an ?

„Und was aben Die Kirdgenleitungen mit Dem orie Sotte& gemadht ®
nen 407008 Derirautf Da Ir unDd uile DaS Yort YMoites l Schwange
gehe el e3 Tehlte nicht Niahnungen und Ermahnungen aber

IDar Dder Nammende ın Der Apoltel unDd Vropheten ® an jah wWie
e bmwärts QINg, bejonder& mıf Der ule aber man Q€  nfe 107 zuleBt an
Dden ANbijiieg Un8s Dünkt DaßB dennoch ott Der Yerr nicht Wr en
Neht bat DEr rage Die Htegierenden 7a8 habt iDr mi1t eiIner Kirche
gemadcht ? Habi IDr lie bei meinem Yprt erhalten @“

oit rag weiter Die Hirten unDd Vehrer Der DSemeinden YBa8S habi
ihr nit meinem Orie gemacht % Yier i Das eigentliche Kirgdenfeld aber
me _iele nhänger eine al)den Vropbetentums! YiichHt was oit agte jondern

Denn DerwWas lle meinien, galt iOnen al8 er Der Verkfündigung
Rern DeS Asroteltantiamus )et nicht Sotte& Yort unDd Der Sehorjam DOr Diejem
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Wort, ondern DaS echt Der VerJönlichteit : nicht Die ewige WaHrheit Sottes,
ondern NO nad Der eit wanDdeln YWäre DaS wirflich )9, 10 Aare Dder
Vroteliantismus reil ZUm Untergang. Der im Himmel il niqt ein Nerr, @  .
mit Ddem man )pielen Darf ; e]u hat mandhe8 Sleichnis Darüber ge)prochen.
Yenn eT_ jeßt eine eim)ucht, Die mit jeinem Yort )o UMgegangen Ü, 19
{irD te)e Heim)uchung jeDder vber\tehen, Der noch einen lebendigen oit glaubt
und DaS Selicht DOon DeN goldenen Veuchten nicht jür men)qlicdhe Yhantakie Dält.”

m u Der ganıen Sewijjenserfor|dhung e8
„ e tlarer Yich Die it Dda8 alle8 madıt, nad Dem Yort DeS ern ;

‚®edenke, WDDDN DU gefallen eher 1rD ihre YHeilung (ommen. Denn
lann eö 1005 Det ihrem Yieubau reilicQh NUL Ablehr DOnN Dem en Aefen

andeln ‚Viüget ein Neues.‘ Wolte e fein eue pilügen, 10 mare lle vberloren.“

Ö gibt allerdings uch oine an5:té Art, Die Kriegawirfungen unDd ufunft3s
auä)idhten Jür DIie beiden Seiten Au beurteilen Dejonder& Die DdDem Cvangelijchen
unDde näbher iehenden Kritiker wollen nicht ugeben, Daß Öie DBilanz Le8 Rrieges
105 Deutlich au Die fatholilche eife neige. Sie rechnen aDe1 mit den Zultänden A  f
ım ehemaligen »Ö|'terreicb-üngatfl‚ yrankreich unDd Stalien, ganz bejonder& aber
mit DeM Schisma Der t)OedHhildhen Aölibatitürmer unDd mit DEr ar aufgebau)chten
Fat)ache, Daß )e[b11 vereinzelte mit ihrem eiligen eru DDer ihren lirclichenBorgejebten zerfallene eutiche riejier in diejen ernilen agen nı Deljerc8

fun wiljen, al8 DaS eut)che ol mit ihren ezuellen en und ihrer Sehn» S AAA EJucht nach einem behaglichen Hausliand in Dr Yutherö lrt behelligen.
Yober Inie ‚Ionnten Die eulfe in DEr a De8s Augenblicks jür ihren

JeformberJuch i 10 grüundli irren © n DEr Aeit Des Wohlergehen3 unDd weltz
lichen Sedeihen8 DDr Ddem Kıtege onnte inan verehen, DaR aug einzeine el
licHe O DON Den wriei)ctönfen üggptenß en ließen unDd meinten, mit einigen
„zeitgemäßen Mıformen“ nnien 16 DaS „WeltNüchtige unDd n e“ im {leri=
alen Xeben ohne Schaden jür Das YWelentliche abjlireifen unDd ihre Stande&pflichten
mit Der mDddernen RKultur in inflang bringen Yber je rieg, Niederlage, Zus
jammenbrudh, Atevolution, Hungeränot, Rinderfterben, ejangenennot, WWoHnungSs
nof, Seudennot, Sireif, Arbeitslofigkeit, Nalutanot im ganzen ande, UiaNen=
au&wanDderung, Spartakus und Sowjet DOTL Den Zoren, jeßt, au)enDde DDON
&ltern 108 Qwerer Sorge und Yrbeit nicqQht ijjen, wie 1G 105 unDd ihre Kinder
notdürftig VXeben erhalten (önnen, F aujende DDn KriegSinvaliden Ddurdch IDr
hartes Seichick zu lebenslänglidhem 3ölibat berurfeilt inD, aujenDde DDn iädcHEN
und jJungen YiSiimpen Dem nämlidhen X98 entgegenjehen unDd toD wären, enn e8
bei Diejem einen Shfer bliebe, DaS Dder rieg DON iOnen Jorderte, ungezählte
Bolksgenofjen einer ufun O werer Unlicherheit, DBerufsloliukeit, ZurücjeBung,
Verlafjenheit unDd Werbitterung anheimzujalen drohen, j° 6t geraDde wmolten Tatholuyche
Vriefter, Die berufen \ind, Dden Opfern 0e8 Krieges 10 Niut, Selbitvertrauen unDd
ottvertrauen einzulprechen, Natt Dejjen ihre eigenen Armjeligkeiten unDd Erbärmlich-
teiten au&framen und au/| Die uche nac einem behaalichen wyamilienleben auägehen !



Um]dau
Site eflagen 109 über DIe arze Aul Die jie DDN Dden en $ eXs

Ddulden hbätten, über Ddie Valt Ddes Breviergebete8 und andere „\hwere Yalten“
Joldher Art! aDbeti i eine eLianntke TZatjache, Ddaß in den teihen Der yrofe=
lantijdHen Seiftlichfeit jeit Sabhren Die Stimmen i mebhren, Die ung Rathos
ılen Den Segen Ddes biHöflidhen mte beneiden unDd allen (Ernlies Daran
arbeiten, e8 au in ihre Kirgenverfafljung einzuführen, e1l jte lar erfennen,
wie Qroß Der Segen jeiner YWirfjamk:it Ür YBenn Der tatholiiche Yiarrer]iand
ganz ander& eachtet altebht owohl iım Tatholt)dhen Yolfe al& bei Andersgläubigen,
agen jie, o lieat Der Hauptgrund Ddatrin, DaB Die DBilhSte mit mm ugbei
uUnD C LDe Darauf eden. IDie Die unfergebenen DSeiNlichen ibre Stiandespflichten e1in

en unDd Dre Standesehre wahren, während bei ihnen jeDer C jelbii überlaljen
jet, 19 Ddaß unfähtge DDer unmwürdige Uititglieder DeS Standes ihr e)eN unge‘ört
treiben fönnen, bis Da& Mrgernis 19 groß Ü, Ddaß Die Behörde einichreiten
muß Den Haden habe einmal Der Hetroffene jelber, DdDem Dieleicht bei rechi»
zeitigem Cin)Oreiten eines Seelenhirten nod Au heiten gewejen wäre, )odann DEr

Stand, Der in Der SOffentlichfeit Ddoppelt gebrandmartiit jet
Yiie Qgut nan quch DaS Breviergebet au/ Der andern e1fe )Häben weiß,

1ü 1eg Der eweis Dariın, Ddaß gerade jet Der Treuga-Dei-Bund be=
IOloNjen bat, jür DIE profeltaniiiche @elftlid)!tfit ein Igene&s Brebter 3U verjaljen
unD herauSzugeben.

SJb e& Überhaupt angebracht Ü, Diejen DDN üÜnden ausgehenden angeblidhen
Klerusverein ern $ nehmen ® Yor ngelähr 100 Jahren bat am errhein
Hon einmal ein aDnLicqe Aölibatitäürmcohen gegeben. SJ bwobhl aber damal8, 1im Zeifs
alter Der So)ephinijdhen und Ael)enbergilcdhen Au  rung, Die Werhältnifte Jür DaS
Unternehmen günfliger agen, 0 il Der Yseriuch DOCc bald in jeiner Väcqerlichkeit
AeELTONNEN, nadhdem Der amalige Speyerer Domfkapitular DYanne ®ei)] e1,
Der nadmalige Kardinal, im Utainzer „Katholit“ (1832) idn mit einer beißenden
Satire gezuüchtigt unDd Dem Se1nHÖött Dder SOMentlichfeit überlicfert er
Zulland im Drufigen VroteNantiämus, in Den prote]ianti)dhen Kirchen unDd ihrem
Kerus 4 wabhrlich nicht and angeian, Ddaß fatholijche Deijiliche mit normalem
Sewijjen Qult na Dem Maradies jene: Aarrhaule: belommen OÖnnten

eiIMMann

öül:
Stimmen Der Zeit, Katholiiche Yitonatihri ür DaS Seiftesleber
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